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Das Gleichnis von der Perle 

Ein Kindergottesdienst zum Konzept „Pasquarellas Perlen“ 

Vorbereitung: 

eine Schatzkiste: in der Schatzkiste liegen weiße Perlen für alle Kinder; die 

Perlen sind abgedeckt mit einem kleinen braunen Tuch. Auf dem Tuch liegt eine 

einzelne Perle. 

blaue Chiffontücher in der Anzahl der Kinder, in die die Schatzkiste 

eingeschlagen ist. Dann wird die Kiste in ein weißes, rundes Tuch gehüllt. 

goldenes Legematerial, Platzdeckchen für jedes Kind, für jedes Kind einen 

Pfeifenputzer ca. 20cm lang 

http://www.kinderpastoral.de/
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

Wir singen vor Freude 1 

Oder: Hallo, hallo, schön, dass Du da bist2  

KiGolo 14: Weil Gott da ist, können wir beginnen (Kigolo 14)3 

Kommt herein 4 

Versammlung 

L bringt das weiße Paket, geht damit einmal im Kreis herum und zeigt es den Kindern. 

L legt es in die Mitte. 

In unserer Mitte ist ein Geheimnis verborgen. Es gibt einen Grund, Dinge nicht weiter zu 

sagen. Es gibt Gründe, etwas zu verstecken, es nicht jedem zu zeigen. 

Ich möchte von Jesus erzählen. Er geht durchs Land, an Wiesen 

vorbei und am See entlang. Er schaut auf das Wasser, sieht den 

Fischern zu. Wenn er dann in die Dörfer und Städte kommt, 

laufen die Menschen zusammen. Sie möchten sehen wie er ihre 

Kranken gesund macht. Sie möchten auch hören, was Jesus 

sagt, denn er spricht von Gott.  

Seine Worte sind wie Schätze, die man im Herzen sammeln 

kann.  

Die Menschen wollen sie nicht vergessen, nicht verlieren. 

Was Jesus sagt, das ist kostbar. Wir möchten es behalten – davon können wir leben, das 

macht uns froh und glücklich. 

 

1 In: ...singen, spielen, tanzen dem Herrn, 30 Tänze und Spiellieder für den 

Kindergottesdienst 2018 Don Bosco Verlag 

2 A. Hantke, Nr. 8, In: Weil Du da bist, Kinder-Gotteslob, Lahn Verlag 

3 J.M. Roth, Nr. 14, In: Weil Du da bist, Kinder-Gotteslob, Lahn Verlag 

4 Kurt Mikula aus: Du bist großartig 
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Kyrie-Rufe 

Herr, Du schenkst jedem von uns seinen Schatz. – Herr erbarme dich. 

Du schenkst uns Gedanken und Träume, die wie ein Schatz für unser Leben sind – Christus 

erbarme dich. 

Deine Botschaft ist ein großer Schatz – Herr erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lasset uns beten: 

Gott, Du Beschützer aller, die auf dich hoffen, ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig. 

Führe uns auf den rechten Weg und hilf uns, die vergänglichen Güter so zu gebrauchen, 

dass wir die Ewigen nicht verlieren. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn. 

Amen.5 

Hinführung 

Jesus sagt: Das Himmelreich ist nahe, Gottes Reich ist nahe. 

Da fragen die Menschen: Das Himmelreich, was ist das? Wie können wir es finden? 

Jesus will den Menschen vom Himmelreich erzählen. Er sagt immer wieder: Mit dem 

Himmelreich ist es wie… und dann findet er Beispiele aus dem Leben der Menschen.  

In unserem heutigen Gleichnis erzählt er von einem Kaufmann:  

Der Kaufmann ist immer auf der Suche nach etwas Besonderem. Er muss kaufen und 

verkaufen, möglichst mit viel Gewinn, damit er viel Geld verdienen kann! Das ist sein Leben: 

kaufen und verkaufen – dafür lebt er. Und wenn er gute Geschäfte macht, dann ist es damit 

nicht genug – er will immer noch mehr haben und noch reicher werden – damit er sich all 

seine Wünsche erfüllen kann. 

Der Kaufmann geht auf einen Bazar oder einen Markt und seine Augen suchen nach etwas 

Schönem, etwas, was er sehr gerne haben möchte: 

L öffnet das weiße Tuch, nimmt das erste Tuch langsam weg und legt es an den Rand. 

Dazu äußert L, was er sehen könnte: ein schönes Kleid. 

Die Kinder nehmen nacheinander die Tücher und ziehen sie zu sich her.  

  

 

5Nach:  Messbuch 17.Sonntag A 
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Dazu äußern sie verschiedene weitere Schätze:  

 ein Seidenhemd mit edlen Stickereien 

ein kostbarer Ring 

 ein goldener Kerzenleuchter 

 ein wertvoller, handgeknüpfter Teppich 

 edle Karaffen und Weingläser 

 goldene Teller und Löffel 

 … 

Lied während des Zeigens: 

Kommt, wir wollen entdecken, was da in der Kiste ist6 

 

Das letzte Kind öffnet die Schatzkiste: Es geht im Kreis und zeigt jedem Kind einzeln, was in 

der Kiste drin ist 

Lied vor dem Evangelium: 

Halleluja 

Evangelium 

Hört aus der Heiligen Schrift: 

Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der kostbare Perlen suchte. Als 

er eine besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. 

Matthäus-Evangelium 13,45 

Lied nach dem Evangelium 

Halleluja 

  

 

6 Franz Kett in: RPP – Heft 1996/1 S. 9 Im Original: Kommt wir wollen entdecken, was da in 

der Mitte ist. 
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Deutung  

Wenn wir das Kostbarste in unserem Leben gefunden haben, spüren wir den Himmel auf 

Erden, fühlen wir uns ganz erfüllt von der Liebe Gottes. Die Perle ist für den Kaufmann ein 

Schatz.  

Für uns steht die Perle für das, was uns ganz wichtig ist und 

wofür wir alles andere liegen lassen.  

Für die Freunde von Jesus waren das Jesus und seine 

Botschaft, die sie in alle Welt hinaustragen. Wie es dazu kam, 

hören wir in den nächsten Perlengeschichten. 

 

L nimmt das braune Tuch aus der Schatzkiste. 

Jedes Kind bekommt eine weiße Perle und legt sie auf ein Platzdeckchen vor sich hin.   

Die Perle wird mit Goldlegematerial geschmückt. 

 

Was ist euch ganz wichtig im Leben, was ist für Euch ein 

Schatz?  

Die Kinder können sich äußern. 

Fürbitten 

Für manche Menschen sind die falschen Dinge wichtig geworden:  

Wir bitten für sie, dass sie den Schatz finden, mit dem sie ihr Leben gestalten können. 

Wir bitten dich erhöre uns. 

 

Für die Kinder, die immer über Andere bestimmen wollen. 

Für die Kinder, die alles für sich behalten wollen. 

Für die Kinder, die alles tun, um einem anderen Menschen zu gefallen. 

Vater unser 

Segensbitte 

Zum Segen bekommen die Kinder die Pfeifenputzer und fädeln ihre Perle auf. 
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Lied: 

GL 804: Da berühren sich Himmel und Erde (mit Gesten zum Refrain) 

 

Da berühren 

sich Himmel 

 

Mit der linken Hand 

einen Bogen oben 

von rechts nach links 

(den Himmel) zeigen 

Und Erde 

 

Mit der rechten 

Hand einen Bogen 

von links nach rechts 

über unten so 

führen, dass sie sich 

vor dem Bauch 

berühren.  

Dass Frieden 

werde unter 

uns 

 

Die Hände der 

Nachbarn fassen 

oder einfach öffnen 

 


